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Fall „Speisekarte“
Im Ristorante „Da Luigi“ kostet ein Kalbsschnitzel „Saltimbocca“ laut Speisekarte 
22,- €. Gast T, der schwer verärgert ist, weil er zu lange auf seine Lasagne warten musste, radiert in einem unbeobachteten Moment die 22,- € aus und schreibt 12,- € in die Karte. Die Veränderung ist nicht ohne weiteres erkennbar. 

Ca. 5 Minuten nach dem Aufbruch des T kommt Gast G ins Lokal und setzt sich an denselben Tisch. Aufgrund der veränderten Karte bestellt G ein Schnitzel „Saltimbocca“ im Glauben, es solle 12,- € kosten. Als G später die Rechnung verlangt, will Luigi 22,- € für das Schnitzel berechnen. G ist damit nicht einverstanden, so ein teures Schnitzel hätte er nie bestellt.

Ist zwischen L und G ein Vertrag zustande gekommen und, wenn ja, zu welchem Preis?

